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Favorit bei Liga-Neuling Vechta an

xöttt. Eine weite Reise war-
tet am vierten Spieltag der
3. Liga West auf die Handballe-
rinnen des 1. FC Köln. Die bis-
iang ungeschlagene Mann-
schaft von Thainer Jan-Heiner
Lück mrrss am Samstag zum Li-
gane uling SFN Vechta. der auf-
grund zweier Niederlagen ent-
täuschend in die Saison gestar-
tet ist. ,,Wir dürfen sie aber
nicht ulterschätzen", warnt
FC-Sprecherin Barbara Drey-
er. Gegen Aufsteiger SG Men-
den Sauerland Wölfe verloren
die Niedersachsen knapp mit
28:29, gegen den TV Aldekerk
sahen sie allerdings beim 26:34
gar nicht gut aus. ,,Sie hatten
ihre Anlaufschwierigkeiten.
Davon dürfen wir uls aber
nicht täuschen lassen". appel-
iiert Dreyer. '

Die FC-Damen konzentrie-
ren sich unterdessen darauf,
Konstanz in ihre Leistung zu
bekommen. Während die Köl-
nerinnen gegen Leverkusen
defensiv glänzten, aber vorne
zahlreiche Torchancen liegen

Iießen und das Spiel somit un-
nötig spannend machten, er-
zielten sie gegen Oldenburg
gleich 34 Treffer. kassierten .in
der Abwehr mit 31 jedoch
mehr als doppelt so viele Ge-
gentore wie gegen gegen Wülf-
rath zum Saisonauftakt. ,,Ent-
weder sind wir vorne oder hin-
ten gut. Das müssen wir unbe-
ding$ auf ein Level bringen", er-
klärt Dreyer. ,,Daran haben wir
diese Woche hart gearbeitet."

Doch die Mannschaft ver-
traue aufihre Stärke und habe
das nötige Selbstbewusstsein,
sich auch in Drucksituationen
nicht aus der Ruhe bringen zu
lassen. ,,Auch wenn Vechta aI-
les in die Waagschale werfen
wird. um uns zu schlagen. ha-
ben wir immer noch eine ein-
gespielte Mannschaft mit ge-
standenen und erfahrenen
Spielerinnen, die sich kaum
aus der Ruhe bringen lassen",
sagt Dreyer. Drei Stunden Bus-
fahrt sind allerdings nicht ge-
rade die beste Spielvorberei-
tungftir die Kölnerinnen. (vra)


